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Rave » .
Z Karlsruhe , 4 . Nov - Zum Geburts¬

tag der Grvßherzogin Hilda schreibt die „ KarlSr .
Ztg .

" : Am morgigen Dienstag vollendet Grvß¬
herzogin Hilda ihr 48 Lebensjahr . Die all -
verehrte LandeSherrin hat cS verstanden , sich
schon in den eisten Jahren der Regierungs¬
tätigkeit ihres erlauchten Gemahls den Namen
einer wahren Landesmutter zu verdienen . Wie
der Grcßherzog täglich und stündlich beweist ,
wie sehr er bestrebt ist , dem Beispiel seines
edlen Vaters solgend , seine ganze Kraft dem
Dienste des Vaterlandes zu widmen , so zeigt
auch Großhsrzogin Hilda in all ihrem Tun
den ernsten Willen , die Aufgaben einer Landes -
multer mit gleicher Treue und Hingebung zu
erfüllen , wie sie uns aus den Werken der
Grvßherzogin Luise entgegenleuchten Ihre
Schlichtheit , Güte und Herzenswärme , sowie
ihr Eifer , überall anzuregen und mitzuwirken
wo cS gilt , das Volkswohl zu fördern , das
Los der Armen und Kranken zu mildern oder
sonstige gemeinnützige Bestrebungen ihrem
Ziels näh :r zu bringen , gewinnen ihr die
Herzen des Volkes täglich mehr . Ganz Baden
vereinigte sich heute in dem Wunsche : Möge
der geliebten LandeSherrin auch im neuen
Lebensjahr Glück und Segen im reichsten
Maß : erblühen .

"

Karlsruhe , 4 . Nov . Die Großher¬
zogin Mutter von Luxemburg traf gestern zum
Besuch der Großh Herrschaften in Badenweiler
ein . Heute nachmittag erwarten dieselben auch
den Besuch der Grvßherzogin von Luxemburg
und deren Schwester , der Prinzessin Charlotte
von Luxemburg . Der Großherzog reiste heute
vormittag von Badenweiler nach Baden . Der
König und die Königin von Schweden trafen
heute mittag 1 Uhr in Baden ein . Der Groß -
Herzog , die Großherzogin Luise , die Prinzessin
Wilhelm , die Prinzessin Amelie zu Fürsten -
berg , ferner der Amtsvorstand Geh . Ober -

Reg . - Rat Lang und Oberbürgermeister Unser
waren zum Empfang am Bahnhof anwesend .
Der Großherzog kehrte heute nachmittag von
Baden nach Badcnweiler zurück .

<H< Karlsruhe , 4 . Nov . Der früher hier
angcstellte E senbahnassistent A . Ott aus Singen
wurde vom Reichsgericht wegen Verbrechens
gegen das Spionagegesetz zu 4 Jahren Zucht¬
haus . 10 Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt .

- Personalnachrichten : Postassistent
Heinrich Baumann von Pforzheim nach
Dmlach und Pvstasststent Ludwig Ohr von
Karlsruhe nach Wilferdingen versetzt .

( !) Durlach , 4 . Nov . DaS gestrige
Konzert des Musikkorps der hiesigen
Freiw . Feuerwehr war stark besucht . Aus
allen Kreisen hatten sich die Zuhörer eingc -
funden ; besonders zahlreich war die Arbeiter¬
schaft vertreten . Das ist sehr erfreulich . Nicht
zuletzt für dis Zuhörer selbst , wenn man be¬
denkt . daß für den billigen Eintrittspreis solche
Kunstgenüsse geboten werden . Das sehr reich¬
haltige und gutgewählte Programm wurde
flott abgewickelt . Was die Musik anbelangt ,
so müssen die Leistungen nach dem Urteil
eines anwesenden Kenners als vorzüglich be¬
zeichnet werden . Technisch vollkommen war
das Gesamtspiel , rein , exakt und präzis die
Einsätze . DaS Ganze mußte somit einen völlig
befriedigenden Eindruck hinterlassrn , was wir
als sicher annehmen , mußte sich doch Herr
Direktor Schumann , der es meisterhaft ver¬
steht , den Willen und die Auffassung des
Komponisten zu interpretieren , zu manchen
Dreingaben bcquemen ES wäre zu wünschen ,
wenn , vielleicht Mitte Dezember , ein zweites
Konzert veranstaltet werden könnte und das¬
selbe ein ebenso zahlreiches wie dankbares
Publikum finden würde — Bemerken möchten
wir noch , daß , verschuldet durch einen be¬
dauerlichen Irrtum , die Programms nicht zur
Ausgabe kommen konnten . Die Kapelle wird

dafür sorgen , daß dergleichen in Zukunft ver¬
mieden wird .

Cv Heidelberg , 4 Nov . Nach einer Be¬
kanntmachung des Stadtrats hat die hiesige
Fleischerinnung die Rindfleischpreise um 2 Pfg .
pro Psd . ermäßigt . Das „ Hdlbg . Tgbl .

" wünscht
eine öffentliche Auskunft des Stadtrats darüber ,
wie es möglich ist , daß das gleiche holländische
Fleisch in Heidelberg um 6 und 4 Psg pro
Psd . teurer ist . als rn anderen Städten .

K , Schönau ( Amt Heidelbe g ) , 4 . Ncv .
Ein 16 Monate altes Kind ist hier an Ver¬
giftungserscheinungen gestorben . Man glaubt
laut „Hdlbg . Ztg "

, daß das Kind durch Ver¬
abreichung falscher Medikamente vergiftet
worden ist . Eine Untersuchung wurde eingeleiet .

* Mannheim , 4 . Noo . DaS Luftschiff
Schütte Lanz unternahm heute nachmittag
gegen 3 Uhr eins Werkstättenfahrt , die zunächst
nach Speyer und dann nach Ludwigshasen
führte . Um 4,30 Uhr war das Luftschiff wieder
glatt gelandet .

^ Mannheim , 4 . Nov . Die Straf¬
kammer verurteilte den Rechtsanwalt Grün¬
wald wegen Betrugs und Urkundenfälschung
zu 9 Monaten Gefängnis . Sein früherer Büro¬
vorsteher Zimmermann wurde wegen Beihilfe
zu 4 Monaten "Gefängnis verurteilt .

Mosbach , 4 . Nov . Die Privat¬
angestellten im Bezirk Mosbach haben
anscheinend kein Interesse für die Wahlen zur
Privatangestelltenversicherung . denn nach einer
Bekanntmachung des Bezirksamts wurden keine
Vorschlagslisten eingereicht . Die Vertrauens¬
männer sind deshalb laut „ Bolksfreund " er¬
nannt worden .

T Stühlingen , 4 . Nov . Auf einen Be¬
schluß des Bürgerausschusses hin wird hier
vom 1 . Januar 1913 ab dar Schulgeld
aufgehoben . .

A Bad . Rheinfelden , 4 . Nov . Gestern
war hier und in der Umgebung das Gerücht
verbreitet , infolge der in Basel auSgeblirbenen
Schnellzüge aus Frankreich habe die fran¬

Aeuilleton . 29)

Lebe « heißt kämpfen .
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
WendenburgS Atem ging gepreßt . Er

wollte seine Werbung so ruhig wie möglich
Vorbringen , um sie nicht zu erschrecken . Im
Anfang gelang eS ihm auch , aber dann riß
ihn die Leidenschaft fort .

„ Eva , Du hast nun schon seit Jahren
meinem Haushalt vorgestanden , hast Behagen
und Bequemlichkeit um mich verbreitet und
mich verwöhnt .

"
Sie lächelte und ließ eS willig geschehen ,daß er den Arm fest um sie legte

. . . - Mit dem Verwöhnen warst Du mir ent¬
schieden über . Onkel Horst . Du hast mich viel
mehr verwöhnt , als ich Dich . Und wie soll
ich Dir anders meine Dankbarkeit beweisen ? "

„Sprich nicht von Dankbarkeit . Schenk
mir Deine Liebe — das ist mir tausendfach
Mehrwert .

"
Sie ahnte nicht , von welcher Liebe er

sprach , war viel zu viel mit ihren eigenen
Gedanken beschäftigt , um zu bemerken , wie
unruhig und seltsam Wendenburg war .

Sie preßte seine Hand fest zwischen den
ihren

„ Ich Hab Dich so lieb — so sehr lieb ,
Onkel Horst — mehr , als Du denkst, " sagte
sie innig , um ihn von ihrer kindlichen Liebe
zu überzeugen , und sah ihm liebevoll ins
Gesicht .

Das Blut drang ihm warm zum Herzen .
Nicht fähig , sich länger zu beherrschen , riß er
sie voll Leidenschaft in seine Arme .

„ Evi — meine süße Evi — ich wußte eS
ja , Du liebst mich , liebst mich mehr , als man
einen guten Onkel liebt . Ich habe eS ja ge¬
fühlt mit beseligender Gewißheit . Und ich
liebe Dich tausendfach , mein holdes Kind . Ich
habe gerungen mit diesem Gefühl und ge¬
glaubt , ich dürfe die Hand nicht nach Dir
ausstrecken . Du bist so viel jünger als ich .
Aber glaube mir , ich fühle heißer und stärker ,
als ein jüngerer Mann Meine Evi — wie
will ich Dich vergöttern , wenn Du mein an¬
gebetetes Weib geworden bist , alle Wünsche
will ich Dir von den Augen ablesen . Du
bringst mir das Glück der Jugend zurück .
Meine Eva — mein Lieb , meine Braut —
bald mein Weib ! "

Loa war bei seinen Worten wie zu Stein
erstarrt . Willenlcs . wie gelähmt an allen
Gliedern , lag sie in seinen Armen und ließ

seine Worte über sich dahintoben . Zu jäh
und unerwartet brach dieses Geständnis über
sie herein . Sie war betäubt , vernichtet ,
fassungslos erschrocken. Der Mann , den sie
wie eine dankbare Tochter geliebt , begehrte
sie zum Weibe . Wie ein roter Schleier lag
eS vor ihren Augen , sie war einer Ohnmacht
nahe und nicht fähig , sich zu rühren . Sie
wollte aufschreien in Schreck und Jammer ;
aber die Kehle war ihr wie zugeschnürt .

Nun preßte er sie fest an sich , ahnungslos ,
was in ihr vorging , und bedeckte ihr Mund
und Augen mit Küssen . Wie Fieberschauer
durchrann eS ihren Körper , das Entsetzen hielt
sie gebannt . Weder sie noch Wendcnburg
hatten gemerkt , daß schon bei seinen letzten
Worten Gabi und Bernhard über die Veranda
ins Zimmer getreten waren , und nun Zeuge
wurden , wie Eoa scheinbar hingebend an
WendenburgS Herzen ruhte und mit geschlossenen
Augen seine Küsse duldete . Bor Gerolds
Augen schwankte die Gruppe wie ein Zerrbild .
„ Meine Eva , mein Lieb , meine Braut — bald
mein Weib ! " hörte er Wendenburg zu dem
Mädchen sagen , das er grenzenlos liebte und
an dessen Liebe er geglaubt hatte wie an eine
selige Verheißung . Sie lag in den Armen
des reichen Mannes und hatte wohl ganz ver¬
gessen , daß eS einen Bernhard Gerold auf der



zosische Regierung mobilisiert . Der Grund aber ,
warum die Züge ausblieben , war natürlich
ein ganz and - rer und zwar auf eine Güter -
zugSentgleisung in Frankreich zurückzuführen .

Kers ».
PotLdam , 4 . Nov . Bei der heutigen

Hubertusjagd in Töberitz , an der auch der
Kaiser teilnahm , stürzte plötzlich der Inspekteur
der Kavallerie , Generalleutnant v . Windheim ,
infolge Herzschlags tot vom Pferde .

* Berlin , 5 . Nov . Die Kommission zur
Prüfung der Zustände auf den Vieh - und
Fleischmä '. ktcn . die noch im Laufs des Monats
im Reich ! amte des Innern zufammentreten
soll , wird sich aus Vertretern der Wissenschaft ,
Statistik , der Landwirtschaft , der Viehhändler ,
der Kommissionäre , des Fleischgewerbes , der
Schlachthosdirektoren und Vertretern der
Kommunalverwaltungen zusammensetzen .

* Berlin , 5 . Nov Dis Rsichktagkersatz -
wahl für den verstorbenen konservativen Ab¬
geordneten von Normann im Wahlkreis
Greisenberg - Kamin ist auf den 16 November
anberaumt worden .

* Köln , 5 . Nov . Die Untersuchung gegen
dis Diebe der Kaiserkette ergab , daß
6 vorbestrafte Personen in Betracht kommen .
ES steht fest , daß die Kette eingeschmolzen
wurde und nur die Steine , welche die Kette
schmückten , erhalten sind . Diese wurden im
Besitze eines Artisten vorgefunden .

* München - Gladbach , 5 . Nov . Aus
einem Geldbriefe wurden 11000 Mk ge¬
stohlen . Der Verdacht lenkte sich auf einen
Bureaudiener , der verhaftet wurde .

'
Bei der

Wohnungsdurchsuchung wurde das Geld in
einem Garnknäuel gefunden , mit dem die
Kinder spielten .

* Dresden , 4 . Nov Der Ausschuß für
Fleischversorgung setzte die Preise für das cin -
geführte dänische Fleisch bedeutend herab . Die
Fleischer dürfen nicht mehr als 20 Knochen¬
beilage geben

* Höchst a . M , 4 . Nov . Heute ab ^nd
stieß in Sindlingen ein vom Hochheimer Markt
kommendes Automobil gegen « ein Fuhrwerk .
Die Wagendeichsel traf einen am Trottoir
stehenden 12jährigen Knaben mit solcher Wucht ,
daß ihm dis Schädeldecke zertrümmert wurde ;
der Knabe war sofort tot .

* Bamberg . 5 . Nov . Der Führer des
bayerischen Zentrums , Domprobst De .
Schädler , der vor einigen Monaten seinen
60 . Geburtstag feierte , soll bedenklich er¬
krankt sein -

* Straßburg , 4 . Nov . Am Donnerstag
den 7 . d ? . MtS . finden in den Morgenstunden
internationale tyissenschaftlichs Bal -

lonauf stiege statt . Es steigen Drachen , be¬
mannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf . Der Finder
eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung , wenn er der jedem Ballon bsi -

Welt gab . Und da zerbrach etwas Köstliches
in ihm — der Glaube an das Weib . Sie
hatte ihn mit ihren Blicken belogen und be¬
trogen und zog nun den reichen Freier vor ,
wenn er auch viel älter war als sie . Ein
wilder Grimm kochte in ihm auf , und der

heiße Wunsch , sich zu rächen , sie zu kränken ,
wie sie ihn gekränkt halte , durchdrang seine
Seele . Ec hätte sie hinwegreißen mögen von
Wendenburgs Seite , um ihr ins Gesicht zu
schreien : „ Lügnerin — Du liebst ihn nicht ,
Du verkaufst Dich ! "

Und in diesem Ausruhr seiner Gefühle be¬
merkte er plötzlich Gabi , wie sie dicht neben

ihm stand und im Schrecken seinen Arm um¬
klammerte . Tr zuckte zusammen unter dieser
Berührung und sah auf sie herab . Sie starrte
erschrocken und ungläubig auf die zärtliche
Gruppe .

„Papa ! " rief sie wie außer sich .
Der sprang auf und sah erstaunt und ver¬

wirrt auf die beiden jungen Menschen , während
Eva . noch immer unfähig , sich zu rühren oder
zu wehren , zurücksank und mit starren Augen
um sich blickte .

Wendenburg faßle sich zuerst . Ein etwas
verlegenes Lächeln flog über sein Gesicht .

„Gabi — Du bist mit Gerold Zeuge

gegebenen Instruktion gemäß den Ballon und
und die Instrumente sorgfältig birgt und an
die angegebene Adresse sofort telegraphische
Nachricht sendet .

* Diedenhofen , 5 . Nov . Wie die „ Lothr .
Bürgerztg .

" meldet , wurde das Gnaden¬
gesuch der 5 Diedenhosener Ka Pläne , die
seinerzeit wegen subordinationswidrigen Ver¬
haltens bei der Kontrollvsrsammlung vom
OberkciegSgericht zu 6 Monaten Festung ver¬
urteilt worden waren , abschlägig beschieden .

Oefterreichische Monarchie .
* Budapest , 4 Ncv . Um 5 Uhr nach¬

mittags traf Kaiser Franz Josef zur Er¬
öffnung der Tagung der Delegationen ein .
Ec fuhr in offenem Wagen zur Burg . Die
dichtgedrängte Menge bereitete ihm begeisterte
Ovatümen

Wien , 4 . Nov . Wie das Frsmdenblatt
von unterrichteter Seite erfährt , hat die Prin¬
zessin Georg von Bayern das Begehren
nach Nichtigkeitserklärung ihrer Ehe
gestellt . Italien .

* Rom , 5 Nov . Die „ Tribuna " glaubt
zu wissen , daß Italien 2 Kriegsschiffe nach
Konstantinopel senden werde .

Amerika .
Princetown ( New - Jersey ) , 4 Nov .

Dr . Wilson , der demokratische Präsident¬
schaftskandidat , erlitt gestern früh bei einem
Automobilunfall eine leichte Kopfwunde .
Dr . Wilson erklärte , der Unfall werde seine
Disposition nicht ändern .

Der Krieg auf dem Balkan .
Wien , 4 Nov . Ein Berichterstatter der

„ Reichspost " meldet aus Skutari vom
2 November : Die Montenegriner waren
nicht imstande , die Stellung am Tara¬
bosch , die sie in einer Höhe von 497 Meter !
besitzt hatten , zu halten . Sie wurden durch
das schwere türkische Feuer heruntergeworfen
und mußten unter Zurücklassung mehrerer
zerstörter Geschütze diese Stellung räumen .
Die Türken errangen nordöstlich von Skutari
sogar einen kleinen Erfolg , von dem sie
mit 80 Gewehren heimkehrten . Es zeigt sich
immer mehr , daß dis Montenegriner ohne
die Besetzung des Tarabosch keinen Erfolg be¬
haupten können . Dieser Berg soll sich aber ,
wie tü k schs Offiziere erklären , noch einige
Zeit halten können .

* Konstantinopel , 5 Nov Drm „ Tanin "

zufolge vollzieht sich infolge der großen Ver¬
luste der Bulgaren die Räumung von Lule -

Burgas und Muraü in Ordnung . Ebenso
sei der Rückzug gesichert . Der Imksche
Gensralstab habe beschlossen, dem Feinde vor
den Höhen von Tschataldscha eine Ent¬
scheidungsschlacht zu liefern

* Konstantinopel , 5 . Nov . Die Stadt
Adrianopel ist von fast allen Seiten zerniert .

* Konstantinopel , 5 . Nov . Der Note

unserer Verlobung geworden . Eva ist meine
Braut und will mein Weib werden .

"

Da kam Leben in EoaS Gestalt . Sie
sprang taumelnd empor und streckte abwehrend
die Hände aus , als wollte sie furchtbares von
sich abwehren . Aber schon hatte Bernhard ,
unsinnig vor Schwerz und Groll , nur im Be¬
streben , sich zu rächen , Gabi fest an sich ge¬
zogen und trat mit erblaßtem Gesicht vor
Wsndenburg hin .

„So will ich diesen günstigen Augenblick
benutzen und Sie um die Hand Ihrer Tochter
bitten , Herr Kommerzienrat, " sagte er hart
und laut , ohne Eva anzusehen .

Diese faßte mit beiden Händen nach ihren
Schläfen und preßte sie , als wollte ihr der
Kopf zerspringen . Ein irrer , weher Blick flog
zu Bernhard hinüber , an dessen Brust sich
Gabi mit leisem Jubellaut geschmiegt . Sie
taumelte zurück und griff nach einem Halt
um sich . Horst umfing sie erschrocken .

„ Was ist Dir , Eva ? "

Sie richtete sich mühsam empor . Ein
herzzerreißendes Lächeln huschte um ihre
Lippen .

„Es ist gut so — sehr gut — ,
" sagte sie

tonlos und sank aufseufzsnd auf den Diwan
zurück .

Wendenburg sah besorgt in ihr Gesicht .

Halbmond erläßt einen Aufruf , daß stde
Familie 1 oder 2 Verwundete aufnehmen
möge . Mitglieder des Roten Halbmondes
sammeln in den Häusern Spenden zugunsten
einer Lotterie für die Verwundeten .

* Belgrad , 5 . Nov . De Armee des
Kronprinzen hat auf dem Vormarsch ^ gegen
Saloniki und Monastir Demicstpu erreicht -
Die 3 . serbische Armee rückt in der Richtung
auf Durazzo vor , während sich General Ziveo -
vitz unmittelbar vor Skutari befindet . Der
größte Teil der 2 serbischen Armee ist nach
Adrianopel abgegangen .

Berlin , 4 Nov . Der hiesige türkische
Botschafter hat heute nachmittag der
deutschen ReichLregierung eine Bitte
der türkischen Regierung um Herbeiführung
eines Waffenstillstandes überbracht . Der
Antrag wird von Deutschland mit den übrigen
Mächten erörtert .

Paris , 4 . Nov Tis „Agenc ; HavaS "

veröffentlicht folgende Note : Dis ottomanische
Regierung hat bei der französischen Re¬
gierung einen Schritt unternommen , um
die Intervention der Mächte herbeizu¬
führen , damit die Feindseligkeiten eingestellt
werden und den Balkansiaaten ein Waffen¬
stillstand auferlegt werde . Die französische
Regierung hat geantwortet , daß sie ein solches
Ersuchen , ohne das Völkerrecht zu verletzen
und ohne den An '

chrin einer Stellungnahme
gegen die Balkanstaaten zu erwecken , nicht
entgegennehmen könne . Sie würde in
Uebereinstimmung m t allen Großmächten nur
ein direkt ausgesprochenes Ersuchen um Ver¬
mittlung prüfen können , wenn es an sie ge¬
richtet sei .

* Triest , 5 . Nov . Gestern nachmittag
verbreitete sich hier das Gerücht , das Kriegs¬

schiff „Maria Theresia " sei du - ch Anstößen
einer Mine im Hafen von Saloniki in die
Luft geflogen . Einem andern Gerücht zu¬
folge soll sich die „ Maria Theresia " in der
Nähe eines griechischen Kriegsschiffes befunden
haben , das von tü ckischen Kriegsschiffen in die
Luft gesprengt worden sei . D '.e „ Maria
Theresia " sei völlig unversehrt .

Blumenflor i« Durlach .
Die Veröffentlichung der Preise von der

Prämiierung der Fenster , Bnikone und Vor¬
gärten hat nun statkgefunden und hat soweit
ein schönes Resultat geliefert , und wird dis
Verteilung der Preise in nächster Zeit an
einem noch näher bestimmten Ao nd vollzogen
werden Der Eindruck der Ausschmückung war
ein s hr guter , obwohl man von einigen
Straßen v el mehr hätte erwarten dürfen ; es
ist dies vor allen unsere Hauptstraße , mit Aus¬
nahme von einigen Fenstern und Balkonen ,
war daselbst sehr wenig zu sehen ; es wäre

zu wünschen und zu hoffen , daß sich dis Be¬
wohner der Hauptstraße im kommenden Jahre

„ Ich habe Dich erschreckt, mein Liebling ? "

Sie faßte sich mühsam .
„ Mein Kopf — ich habe Kopfweh — laß

mich auf mein Zimmer gehen , nur eine

Stunde, " bat sie matt .
„ Geh , Liebling , geh und ruhe Dich aus .

ich muß mir wirklich Borwürfe machen "

„Es war gut so, " sagte sie nochmals mit

rätselhaftem Blick auf Gabi und Bernhard .
Dann ging sie langsam mit schleppendem
Schritt hinaus .

Oben in ihrem Zimmer schloß sie sich ein
und sank wie vernichtet zusammen . „ Nun
brauche ich ihn nicht mehr abzuweisen — es
ist gut so, " sagte sie ganz laut vor sich hin .
Und dann lag sie wie ein Stein — eine wehr¬
lose Beule grenzenloser Verzweiflung . —

Unten wandte sich Wsndenburg inzwischen
zu dem Brautpaar und suchte seiner Verlegen¬
heit Herr zu werden Er versicherte Gerold ,
daß er als Schwiegersohn herzlich willkommen

sei, und daß er längst gewußt hätte , daß zwischen
ihm und Gabi ein HerzenSbundms bestehe .

Bernhard fühlte , daß er etwas sagen und tun

mußte . Seins Braut schmiegte sich zärtlich in

seine Arme . Ueb -r ihrem Glück hatte sie ganz
den Schrecken über die plötzliche Verlobung
ihres Vaters vergessen . Wie es in Bernhards
Seele aussah , ahnte sie nicht . (Forts , folgt .)



rin wenig mehr an der Ausschmückung be¬
teiligen , den » mit einem bißchen guten Willen
kann man sehr viel machen und der Kosten¬
punkt ist auch kein so einschneidender , denn
man kann hier mit schr wenig Geld ordent
lichcS leisten . Auch einige Vorgärten der
äußereiö ^ Ettlingerstraße und auch einige der
Rittnertstraßs könnten mit einem bißchen guten
Willen ein anderes Bild zeigen wie es dis
Kommission angetroffm hat . Im ganzen ge¬
nommen kann man ja zufrieden sein , denn
die meisten Straßen zeigten ein sehr schönes
Bild , und ich möchte hier gerade die Wein -
gartersdmke in Erwähnung bringm , denn hier
war sowvA in Backon - wie Fenster - und Vor -
gartlnschmnck sehr schönes zu sehen , und ich
glaube , daß man m den anderen Streßen

auch gerade soviel und schönes leisten könnte ,
wie die Bewohner der Wsingarterstraße , Ich
möchte auch nicht unerwähnt lassen , daß einige
Fenster des Volksschulgebäudes und der alt - n
höheren Töchterschule mit Blumen grschmückt
waren , und ich möchte dem Lehrerkollegium
die Anregung geben , ob es auch möglich wäre ,
die sämtlichen Fenster der Schulgebäude m t
Blumen auSzuschmücken , um den Kindern An
regung zu geben zur Liebe und Pflege der
Blumen und zur Ausschmückung der Finster
ES könnte dies mit kleinen billigen Pflanzen ,
die keine große Pflege beanspruchen , z B
Geranien , Fuchsien , Beduinen u . s , w , ge¬
macht werden . Im ganzm genommen kann
der Gartenbauverein mit der Prämiierung zu¬
frieden sein , und hoffen und wünschen w r .

daß die Liebe und Pflege der Ausschmückung
der Fenster . Baikone und Vorgärten immer
weiter um sich greift , damit das Bild unserer
Stadt durch diese Prämiierungen nach und
rach ein schönes wird und sich immer mehr
vervollkommnet und die Mühe des Gmten -
bauve reinS auch belohnt werde . _

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zur
SASffengertchtssitzung am Mittwoch den
6 , November 1912 , vorm , 9 Uhr : 1 ) Nüßel Anton ,
Fabrikarbeiter von Weingarten , wegen Berstrickungs -
druchs , 2) Fränkle Friedrich von Königsbach wegen
Betrugs , 3) Ziener Christian von Oberabsteinach wegen
Sachbeschädigung 4) Gegner Friedrich von Uehljeld
wegen Diebstahls , 6) Kaiser Heinrich von Durlach
wegen Beleidigung des Maximilian Jmhosf in Forch »
heim , 6) Hofmeister Johann Ehefrau in Karlsruhe
wegen Beleidigung der Jakob Wirth Ehefrau , Helene
geb , Gast daselbst .

Plakatwesen .

— ^
60 ..

Die von der Stadt ausgestellten Anschlagsäulen werden , nachdem
der Bürgerausschrß und die Staatsbehörde den vom Gemeinderat
aufgestellten Gebührentarif genehmigt haben , von heute an der all¬
gemeinen Benützung übergeben .

Der Anschlag von Plakate » darf fernerhin nur durch
de « von der Stadt Beauftragten erfolgen und macht sich
jeder Dritte durch Anhesten von Plakaten an den Säulen
einer strafbare » Handlung schuldig

Die zum Anschlag bestimmten Plakate sind , wenn äußerst tunlich ,
während der beim Bürgecmrist .' ramt üblichen Geschäftsstnnden auf
der Polizeiwachtstube abzugeben . Der Auftraggeber bezw dessen Be¬
auftragter erhä t auf der Polizeiwachtstube eine Anweisung zur Zahlung
der Anschlagsgebühr auf der Stadckasse . Nach erfolgter Zahlung ist
aus der Polizeisiation dis Quittung vorzuzeigen , woraus der Anschlag
des Plakates velanlaßt wird .

Als Gebühren für die Benützung der Anschlagssäulen , wobei
Platzmiets und Lohn für die Tätigkeit des Anschlagens an den Säulen
inbegriffen sind , kommen in Anwendung :

1 . Bei einer Auschlagsdauer von l — 3 Tagen :
bis zu Vi Bogen 32 43 em oder dessen Fläche , . 2 ^

Vs 4363 2
>, bi „ 63/86 „ „ ., ,. . . 3 „ —

2 . Bei einer R « schlags »» ner bis zu einer Woche :
bis zu ' /4 Bogen 32/43 om oder d . ssen Fläche , . 3 . H -

„ / 2 „ 43,63 „ „ „ ,, . . 3 „ t5
, Vi „ 63/86 „ „ „ „ , , 4 „ 60

3 . Bei einer « » schlagssauer bis zu zwei Wochen :
bis zu ' 4 Bogen 32,43 om oder dessen Fläche , , 6

2 , ^ ^ 25
>, " 1 ,, 85 „ ,, „ „ . . t „ oO „4 . Bei einer Anschlagsvaner bis zu vier Wochen :

bis zu V4 Bogen 32/43 em oder dessen Fläche . . 8 E)
„ „ Vs „ 43/63 „ „ „ „ , . 10 „ „
» ,,

'
- 1 „ 63/86 „ „ „ „ , . 12 „ — „5 . Bei einer AnschlagSdaner von mehr als 4 Wochen und

bei größeren Plakaten als bei ' i Bogen oder dessen Inhalt
bleibt besonders Vereinbarung mit dem Genieinderat vor
behalten ,

Tie das Plakatwesen der Stadt regelnden Bestimmungen der
Straßen - und Fahrpolifsiordnung sind folgende :

8 lO
Anschlagsäulen , Anschlagtafeln

Anschlagsäulen , Anschlagtafeln oder sonstige Vorrichtungen zum
Anheften von Plakaten , GeschäitSanzeige .n , Zeitungen dürfen nur mit
Genehmigung der Ortsprl ' zeibehörde und mit Zustimmung des Ge¬
meinderats in den Straßen angebracht werden

Das Anhesten voi Plikaten rc bedarf der auSd . ückächen Er¬
laubnis des Hauseigentümers und der Octspolizeibehörde

Die Erlaubnis der Ortsoolrzeibehördr ist nicht erforderlich für
solche Plakate : e , w lche von Grundstücksbesitzern oder Mietern aus
schließlich iu ihrem Prioatinteresse an ihren eigenen Häusern , Grund¬
stücken oder Mietränmen angsheftet werden . Jedoch dürfen diese
Plakate die Straße nicht verunzieren

Hiernach dürfe « ohne besondere Genehmigung der
Ortspolizeibehörde Plakate nur noch an den Anschlag¬säulen angeschlagen werden .

zu br
^ Schutzmann

'
chast ist angewiesen , Ueberiretungen zur Anzeige

Durlach den 2 , November 1912 .
Der Grmeindsrat .

Stange « Versteigerung .
aus den Abteikingen V 2 , 4 und 5 des Distrikts Berqwald

'
l81 Hag -

^ aumpsahle , o40 Nebstecken 1 , . 770 Rebstccken II , Kl ,« no igao Bohnenstecken vftentlich versteigern ,
Zusammenkunft am Taunenschlag bei der Eichrngruppe ,
Waldhüter Nittershofer zeigt die Lose vor .
Durlach den 2 November 1912 .

Der Kemeinöerat .

Rindvieh - u . Pferdemarkt
Breiten

Montag den 1 ! . November 1913, 8 Uhr.
Bürgermeisteramt .

empkeklen vir bei rien koken Kstteepreisen »l>
dittix » nrkrkekt , vsklsckmeekencl , dekömwtted .

Kaisers Kaffes - Lasekakt
O m b. tt . / Europas zrüüter Kakkee -
KSstcrei -vetried . Oder 1000Ktti »ien

4 - 5 M . lÄMok
leicht im Hause zu verdienen .
Näheres gegen Rückporto .

tlltreü Zcki 'öci sr . /lacken 6 . 6.
ordentl - jungesMädchen

<^ tfUchl tagsüber zur Hilfe im
Haushalt per 15 . November . Vor¬
zustellen zwischen V-2 Vs3 Uhr .

K « i°rr4'ei «t , Werderstr . 5 II .

fsinmöcksnülsr
für drnernde und lohnende Be -

t -aung sofort gesucht .
„Thsl ?s

"
McheWMiüechhni !.

Landau , Ofah .

bormsr gsouekt!
Größere Eisengießerei Süd¬

deutschlands sucht zum sofortigen
Eintritt 2 3 durchaus gewandte
Plattenformer für hydraulische
Formmaschinen (teilweise kastenlos )
für garantiert dauernde und gut -
bezahlte Arbeit . Offerten mit Lohn
cuisprnchen unter Nr , 337 an die
Expedition d . Bl , erbeten ,

Entlausen
schwarzer Dober¬
mann - Rüde , auf
den Namen „ Har -
Abzngeben gegenras " hörerd .

Belohnung bei
Karl Harsch. Türreubüchig ,

Bor Ankauf wird gewarnt .

»mg am SonnragV vch 4vs > vLL nacht von der
Festhalle bis zur Auerstrcßs ein
Handtäschchen mit Inhalt . Abzu¬
geben
_ Auerftratzs 58 , I !I .

lliug am Monraasvi » VI Vil abend in derHerren -
straße eine Samttasche ? Der
redliche Finder wird gebeten die-
selbe Hauptstr . 54 abzugeben .

Ein Mädchen bei hohem Lohn
und guter Behandlung per sofort
gesucht

Kantine Train Batl . Nr . 14.
Gut Möbliertes Zimmer

gesucht . Offerten unter Nr . 339
an die Expedition dieses Blattes .

Schöne 2 - Zimmer - ZZoynrrng
samt Zubehör sofort zu vermieten .
Näheres

PfinzArake 77 . 2 . St .
Kin Wolfsstunö

ist zugelaufen Abzuholen
Lammkrake 31 .

circa 20 Ztr, , der Ztr . von 12 ^ 1
an , werden abgegeben
Ane , Kaiserstraße 64 im Laden

i
'eit Jahren erprobt für ASH « ll . Pferd »die nicht trächt . werden . Pak . 1

I « ndt ' s Litthsrn . S ^ othek «
tz . Gartzen , Dnvlach .



FmMge SaMskolme
Iiirlach.

Geeignete Persönlichkeiten , welche ^
beabsichtigen , der Sanitätskolonne !
als aktive Mitglieder beimtreten /
werden ersucht , sich spätestens
bi « 15 . d M bei einer der
folgenden Stellen anzumelden :
Herr Sattlermeister Gust . Fader, !

Leopvldstraße 2 .
Herr Friseur L Goldschmidt ,

Hauptstraße 38 .
Herr Buchbindermeister O . Buck ,

Schwanenstraße 1 .
Beginn des Winlerkurscs l9l2 l3

voraussichtlich Montag den 18 d.
M , abends 8 Uhr , im Schul -

zimmer der früheren Rettungs -
onstalt Uebungsplan geht den
Mitgliedern noch zu .

Die Führ «««

MWer - M Kermim
lM -Imlach.

Zu der am Mittivsch den
6 . November , abends V- 9 Uhr ,
im Lokal „ Festhalle

" beginnenden
srörMkn GeüttlllselsaMlWg

sind dis Mitglieder zu zahlreichem
Besuche sportsfreundlich eingeladen
Die Tagesordnung wird den Mit¬
gliedern durch die Post zugestellt

_ Der Vorstand .

MW«! Ml MM.
Morgen Mittwoch

Schlachttag,'
wozu höflichst einladet

Aaksb Link.

Für die große Teilnahme an dem schweren
unserer lieben Mutter , Großmutter ,

und Tante
LlLsa .ko1rL Llonoxt ,

I geb . Etschmann ,
» I für die aufopfernde Pflege der lieben Schwestern

des ev . Krankenvereins , die reichen Kranzspenden , die
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie dem
Herrn Dekan Meyer für die trostreichen Worte am Grabe
sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .

Durlach den 4 November 1912 .

§ vis tnsueknösn slmlek'bliebenen :
HTkttieli » Ulenerk .

ZLIvuvrt , geb . Kieser ,
und Kirder .

« llllmni « » « kW .
Protektor : Tr . Gr . H . Prinz Maximilian von Baden .

LLZLLLÄHLDx .
Wir veranstalten am Samstag - eu 8 November 1812 ,

abends pünktlich V« 9 Uhr beginnend , in den Sälen des Haflßauses
zur Akume hi er , anläßlich der Feier des 39 . Stiftungsfestes einen

M-, k'ANZLlisna .dsnü ^
verbunden mit musikalischen , theatralischen Darbielungen , Ehrung von
Mitgliedern und darauffolgender Tanzunterhaliung .

Hierzu beehren wir uns , unsere verehrl . Mitglieder und deren
Familienangehörigen ergebenst einzuladen .

Verbandsabzeichen sind anzulegen .
Der Vorstand .

XU . Auch zu dieser Veranstaltung sind die Herren Reservisten
einqeladen

Sjährig , bester Stärkungswein
Flasche ca . Liter ^ I 50
bei 3 Flaschen 1 40 in der

Adler- Urogrrie Aug . Veter
'I 'AkslLxksl

in verschiedenen Sorten , dabei halt¬
bare Winter wäre , verkauft zu Tages¬
preisen in jedem Quantum

.Hl .
Kelterstr . 10 Keller : Kirchstr . 1 .

^ kauft fortwährend und jedes
) Quantum

; OsLar Korsntlo.

Gäufelebern
werden fortwährendzu den äußersten
Preisen angekaust

Krouenstratze 3.
Ebendaselbst sind auch junge ,

fettgestopfts Gänse , sowie zerlegte
Teile und Gänsefett zu haben

L . G . m . b . H.
Sonntag den 24 . November 1912 , nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zur Blume , Durlach

cheneralversammtung .
Hcrgesoröninna :

1 . Geschäfts - und Kassenbericht .
2 . Bericht des Aufsichtsrates .
3 . Vorlage der Bilanz urd Genehmigung derselben .
4 . Entlastung des Vorstandes .
5 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes .
6 Beschlußfassung über die Festsetzung des Prozentsatzes für

Spareinlagen und Geschäftsanteile .
7 . Vorstandswahl : Wahl des Geschäftsführers
8 Wahl von 3 Aussichtsratsmitgliedern .

Der Auffichlsral:
L . Geber , Vorsitzender .

Z>« . Um den zur Zeit kursierenden Gerüchten die
Spitze abzubrechen , erkläre « wir hiermit , daß infolge der
im Hauptgeschäft vorgekommene « Unregelmäßigkeiten zu
irgend welcher Beunruhigung absolut kein Grnud vorliegt .

Der Worstaud .

Das itt
äie bette
Lckuk -

Lreme .

1»
wurde , daß die beste medizinisch ' Seife

Skckkups . TttrschwlfchMe
v. Bergmann L Co ., Radel ul

ist, da dieselbe alle Ha - tnnreinigkett «»
und Ha « ta « »schlSge , wie : Mitesser,
Finnen. Flechten , rote Flecke rc , beseitigt.
., St . 50 Via in beiden Apotheken .

Ireiöank .
Morgen früh von 7 Uhr ab

wird Kuhfleifch ausgehauen .

li8e >i8ts ttoclis!
Siebung siokei - 16 ktovember

6 . bsl . 8!f»8sburg«r tvitsrie
« ««» intn «I 4»e« .

400001 »
Uevptge« .

Lv ovv I « .
14 Lervinn «

133001 »
IZöö Lsnione

IS7001 »
Ilüspäl N l n i-o»« io r»..
Üvöv N -» M , ^ ?«rto ir. bist« 25H

I «w !>ü«lilt batten«- liutvinwimrer

I8trgrsburg i . iQ , bsngestr. 107

Gänfelebern
kauft zu höchsten Preisen

Ledader, NeltttWeH.

. Ich tut seil ei Satiren au gelblichem
Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch rin halbes L l :!ck« » >-kok -' 8I ' nlen »

habe ich dos Uebel
völlig beseitigt. H. Z -, Poliz . Serg . ^ ä St .
50 Pf . NSL>g ) u . l .5v M . <3Wg . stärkste
Form ) . Dazu / . - .«Non « ( » 75
Pf . u. S M . bei » ng -Peter, Drogerie

Eine 7 Monate alte weiße horn¬
lose Saauenziege , die gelammt
hat , zu verkaufen

Wolfartsweier , Haus Nr . 63 .

Wg AM ,
Sn 8 °,L

die Expedition dieses Blattes .

Prima saure Moftäpfel
treffen Ende der Woche für mich ein und werden im Hause abgegeben .
Ebenso bringe ich meinen

Süßen Apfelwein
in empfehlende Erinnerung

Johann Frd Dexter , Wer o . Apselminkelterti .
Spitatüraße 18

DrobL cksr Isnsrnnx lcgnu äis Huusüsu mit

Louillon - Wckl
— «5 zViuksl 20 ktz , einreln 5 ktz )

lullukgfttz Xii.iel - . 6 >io3- , Ikeis- , Oemüss -Luppen bereit « , unä ivodl-
sebmeelcenäe l 'lei^ebsreriellte unä Oewüse auk cieil briuMir .

N >näo1ck Lurräsr , 6aupt8tra8ss 35 .
Ein jüngeres fleißiges Mädchen ,

das kochen kann , sucht sofort Stelle
Zu erfragen ABlerftratze 14 .

Ein gut möbliertes Zimmer

Spezialität !
Tomn- ». HemMiden !

Wer etwas zu flicken yar ,
Wer etwas zu ändern od . abändern hat ,
Wer etwas zu bügeln hat ,
Wer etwas zu reinigen oder färben hat .
Wer seine Kleider instand erhalten will ,

wende sich an die
Amlik . Nei-tt-Slimk Mlhrllnstr . S.
Hole n bringe kostenlos. Postkarte genügt.

Stadt Dnrlach .
SLandesöuchs-Auszüge.

Gehöre « :
26. Okt . : Otto Theodor , Bat . Kar! Joh .

Bärmann , Friseur
Emit Hermann. Bat . Emil Her¬

mann Burger , Mechaniker.
Hilda Anno Irma , V . Christian

Joh . Friede. Lang , Gärtner.
Wiltzelmine. Val. Karl Bauden¬

distel, Weistgerber.
Geparde « ,

31 . Okt . : Karolinr geb . Bauer , Ehefrau
des Andreas Schwarzwälder,
Schneider . 76V- Jahre alt.

27.

30.

3l .

M -MW - e MjecWA W «
Trüb , Niederschlage , etwas wärmer .
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